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Kuhrſorgen in London
Scharfer Vorſtoß im Unterhaus gegen Poincares Rechtsbeugung Das Ergebnis von Rom Nmerikaniſche Bankiers nach Deutſchlanö

Ein Frieöensſchritt des Papſtes KAusdehnung der Follgrenze

Die vierke Ruhrdebalke
London 29 März Eig Drahtmeldung An Stelle Lloyd

Georges brachte im Unterhaus der Nationalliberale Sir Edward
Grigg die Ruhrfrage zur Sprache Er ſagte ſie habe ernſt
haften Einfluß auf die britiſche Jnduſtrie und man hoffe die
Regierung werde Schritte tun um eine beſſere Behandlung für die
britiſche Ausfuhr von ihrem franzöſiſchen und belgiſchen Alliierten
zu erlangen Der britiſche Handel mit dem Kontinent könne nie
wiederhergeſtellt werden ehe die Ruhrbeſetzung nicht beendet ſei
Und eine neue Politik eingeſchlagen werde Deutſchland habe
die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages erfüllt und ſei jetzt
völlig entwaffnet Er glaube daß die Reparationen gar
nicht mehr der Mittelpunkt der franzöſiſchen Politik ſeien Frank
reich verfolge vielmehr eine neue Politik die die Abtrennung
von Volks und Gebietsteilen von Deutſchland
bedeute Wenn England dieſe Politik unterſtütze ſo bedeute das
nichts anderes als d es die Verpflichtung übernehmen wolle
in die inneren nge legenheiten Deutſchlands
einzugreifen und Deutſchlands Souveränität für alle Zeit zu be
fſchränken Das bedeute eine unvermeidliche Exploſion in kommen
den Jahren Die Regierung möge die Ueberſee Dominions in
der ganzen Angelegenheit zu Rate ziehen Nach Grigg ſprach
Sir Laming Worthington Evans bekanntlich ein Mit
glied der letzten Koalitionsregierung und Teilnehmer an der
Pariſer Konferenz vom Januar Er betonte die Notwendigkeit
Frankreichs Argwohn daß England ihm bei der Erlangung der
Reparationen im Wege ſtünde zu beſeitigen England ſei im
Gegenteil bereit geweſen jeden praktiſchen Vorſchlag zu unter

en Als nächſter Redner lenkte Afquith die Aufmerkſam
eit auf

die bemerkenswerten Erklärungen von Roſenberg

vor dem Auswärtigen des deutſchen Reichstages Er
möchte gerne wiſſen ob Roſenberg Anſichten der britiſchen Re
gierung vorgelegt worden ſeien Jm Hinblick auf den Vorſchlag
einer Entmilitariſierung des Rheinlandes meinte er Frankreich
habe ſchon im Verſailler Vertrag ſehr angemeſſene Sicherheit gegen
künftige Gefahren von Deutſchland erhalten Die geringſte Ver
letzung dieſer Beſtimmungen durch Deutſchland ſei ein feindlicher
Akt nicht allein gegen Frankreich ſondern gegen alle unterzeich
neten Mächte Ramſay Macdonald der Führer der Ar
beiterpartei wies dann den Gedanken zurück daß die Regierung
eine Fortſetzung dieſes grimmigen Kampfes dulden werde bis die
eine oder die andere rtei unterlegen ſei Er meine die Re
gierung ſolle Frankreich ganz beſtimmt fragen was denn ſeine
wahre Politik ſei und was es mit einer fortdauernden Beſetzung
erlangen wolle Für die Regierung antwortete an Stelle
des erkrankten Miniſterpräſidenten Bonar Law der Schatzkan z
ler Baldwin Er erklärte in den letzten beiden Monaten
habe eine tiefe Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
England und ſeinen Alliierten beſtanden hinſichtlich der einge
ſchlagenen Politik gegen Deutſchland Die Franzoſen blieben da
bei daß ſie nur einen Schritt getan hätten den die Alliierten vor
zwei Jahren angedroht hätten Es ſei natürlich eine ſchwer zu
beantwortende Frage ob dieſe Anſicht richtig iſt Jm Augen
blick hätten ſich die Franzoſen jedenfalls merkwürdig unbereit ge
Zzeigt eine Jntervention irgendwelcher Art anzunehmen

Die Haltung der Franzoſen
und eines Teiles ihrer Alliierten die mit ihnen handelten habe
bisher vielen der Methoden die in gewöhnlichen Zeiten zu einer
Einigung führen können Tür und Tor verriegelt Der Vorſchlag
die ganze Frage vor den Völkerbund zu bringen ſei unterſucht
worden wie jeder andere Zu Macdonalds Befürchtung daß dieſer
Kampf nicht enden werde ehe nicht eine der Parteien geſchlagen
ſei meinte Baldwin ein ſolches Ende würde für Europa
und die Welt verhängnisvoll werden Er glaube die
Lage in Europa ſei heute faſt genau ähnlich der Englands am
Anfang eines ſehr ernſten und ausgedehnten Streiks Auch bei
wem ſorchen Streik führte verfrühtes Einſchreiten zu Unheil
Das ſei die tisfe Wahrheit der heutgen Lage zwiſchen Frankreich
und Deutſchland Er glaube der Augenblick werde kommen wo
Englands Dienſte für ſeine Alliierten und für Deutſchland von un
ſchätzbarem Wert ſein werden Die Regierung iſt in enger Füh
lung mit der Lage ſowohl hinſichtlich unſerer Alliierten als auch
Deutſchlands Wenn der Augenblick kommt wo wir irgendwie
einen Schritt vorwäris tun können ſo werden wir ihn tun und
verſuchen dem Frieder näherzukommen auf den Europa ſo lange
gewartet hat und eine Regelung der Schulden und Reparationen
verſuchen ohne die wir keine dauernde Beſſerung des internatio
nalen Handels ſehen können Wir haben Vertrauen und Freund
ſchaft zu unſeren Alliierten bewahrt und ich glaube wir werden
von Deutſchland wieder als ehrlicher Unterhändler angenommen
werden wenn die Zeit kommt Wir haben heut dieſen Vorteil
und ich ſehe in dieſem Augenblick nichts was uns veranlaſſenjollte von dem bisher eingeſchlagenen Sſade abzugehen

e

Zum vierten Male hat es im engliſchen Unterhauſe um den
Raubzug an die Ruhr einen großen Tag gegeben Wenn auch die
Rebdner die auftraten nicht die Hauptakteure der engliſchen Politik
waren Lloyd George und ſein Gegenpol der Miniſterpräſident
Bonar Law ſo hat doch auch die zweite Rednergarnitur Aus
führungen gemacht die zu hören für uns Deutſche wichtig und
lehrreich genug iſt rn den früheren Vorſtößen hat die
Lloyd Georgeſche liberale Oppoſition den Tonfall gegen die Re

des Schatzkanzlers Baldwin auszulegen der im Regierungsnamen
ſprach Bei der dritten Unterhausdebatte über die Ruhraktion
wurde der Antrag auf ein vermittelndes engliſches Eingreifen mit
einer ganz geringen Mehrheit abgelehnt Jetzt ſieht es faſt ſo aus
als ob ſich die Mißſtimmung über die politiſche Paſſivität der eng
liſchen Regierung verſchärft hat Jedenfalls gibt die Tatſache zu
denken daß Lloyd yrg im letzten Augenblick darauf verzichtet
hat den Angriff gegen Bonar Law wiederum ſelbſt vorzutragen
und ſeinen Adjudanten das Feld überließ Wollte er darauf ver
zichten Vonar Law den Todesſtoß zu verſetzen von dem geſtern
gemeldet wurde daß er ſich in einem krankhaften Zuſtand von
Rervoſität beſände und deshalb nicht ſelbſt das Wort ergreifen
könne und von deſſen bevorſtehendem Rücktritt die
Radioagentur heute meldet Wir geben die Nachricht an anderer
Stelle wieder Jedenfalls fieht es faſt ſo aus als ob ſich in
England anläßlich der Ruhraktion ein innerpolitiſcher Umſchwung
vorbereitet deſſen außenpolitiſche Wirkungen auch für uns von
größter Bedeutung ſein würden Wie ſich die Dinge auch geſtalten
mögen vorerſt haben wir mit der geſtrigen engliſchen Regierungs
erklärung zu rechnen und die heißt für uns England ſteht Gewehr
bei Fuß und denkt nicht daran um Deutſchlands willen ſich mit
Frankreich zu verfeinden

Eine engliſche Regierungskriſis
Baſel 29 März Eig Drahtmeldung Die Radioagentur

meldet der Schweizer Preſſe die verſchiedenſten Gerüchte über die
bevorſtehende Demiſſion Bonar Laws Der Miniſterpräſident der
bereits im Miniſterium Lloyd George aus Geſundheitsrückſichten
vom Poſten eines Führers der Kammer zurücktreten mußte und
der ſich von der ungeheuren Arbeit ſeines jetzigen Amtes ſehr er
mädet fühlt ſoll auch nit den Erfolgen ſeiner Polititk die von ver
ſchiedenen Seiten ſcharf bekämpft wird nicht mehr zufrieden ſein

Jn parlamentariſchen Kreiſen bezeichnet man ſogar bereits als
mutmaßlichen Nachfolger Bonar Laws der an einem immer mehr
e tenden Herzleiden erkrankt ſein ſoll den Schatzkanzler

Baldwin
Ruhrausſprache in der franzöſiſchen Kammer

Paris 29 März Eig Drahtmeldung Jn der franzöſiſchen
Kammer wird morgen eine Debatte über die Ruhrfrage erwartet
die an die von der Regierung geforderten Ruhrkredite anſchließt
Von ſozialiſtiſcher Seite werden an dieſer Debatte eine Reihe von
Rednern teilnehmen um die wirtſchaftliche Bedeutung des Kre
dites wie auch die Fragen der politiſchen und perſönlichen Freiheit
im Ruhrgebiet zu beſprechen Auch die allgemeine Lage im Ruhr
und Rheingebiet ſoll Gegenſtand der Diskuſſion werden Ferner
wird die der franzöſiſchen Regierung in etwa zu erwarten
den Verhandlungen mit Deutſchland beſprochen werden Die
letztere Frage wird von dem Abgeordneten Oriol der in Berlin
als Vertreter der franöſiſchen Sozialiſten mit den deutſchen Sozial
demokraten verhandelte erörtert werden

Ein Friedensſchritt des Papſtes
Paris 29 März Eig Drahtmeldung Das Kablogramm

behauptet eines der wichtigſten Ergebniſſe der letzten Beſprechungen
in Rom dürfte ein Beſchluß des Papſtes fein gelegentlich des
Oſterfeſtes einen Hirtenbrief zu ver öffentlichen Der Papſt wolle
zur Pazifierung der Welt beitragen Er ſei überzeugt daß eine
ſolche nicht möglich ſei wenn ſich die Beziehungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland nicht beſſerten Er erkenne an wie berechtigt
der Wunſch Frankreichs ſei eine Garantie für ſeine Sicherheit zu
erhalten Jnfolgedeſſen würde er beitragen daß Frankreich und
Deutſchland einen Vertrag ſchließen ſich gegenſeitig nicht anzu
greifen Dieſer Vertrag würde allen Völkern der Welt unterbreitei
werden die e verpflichten müßten ſeine Durchführung zu gargn
tieren und ſofort einzugreifen falls Deutſchland oder iih
einander angreifen

die Prokeſtnoke der Repko
Berlin 29 März Eig Drahtmeldung Die von der

Reparationskommiſſton der Kriegslaſtenkommiſſion überreichte
Note betreffend die deutſche Goldanleihe iſt telegraphiſch hierher
übermittelt worden Sie hat falgenden Wortlaut Anläßlich der
außerordentlichen Einnahmen die das Reich ſich durch die eben
erfolgte Ausgabe einer Goldäanleihe verſchafft hat erinnert die
Reparationskommiſſion die deutſche Regierung an die Beſtim
mungen des Artikels 248 de Verſailler Vertrages Da die deutſche
Regierung geglaubt hat um eine Ausnahme von dieſem Artikel
nicht nachſuchen zu müſſen ſieht ſich die Reparationskommiſſion
genötigt ſich auch gegenüber den Anleihezeichnern ihre Vor
rechte auf alle Mittel vorzubehalten die vom Reich zur Deckung
des Zinſendienſtes und zur Rückzahlung der Anleihe beſtimmt
werden könnten beſonders wenn dieſe außerordentliche Einnahme
z zur Begleichung der Reparationsjahresraten verwendet
wird

Die Reparationskommiſſion geht von der völlig irrigen An
nahme aus daß ſich das Reich durch dieſe Anleihe eine außer
ordentliche Einnahme geſchaffen hat und dieſe nicht nur zur
Deckung der Reparationsraten zu verwenden gedenkt Die ganze
Entſcheidung die ſcheinbar bewußt von einer ganz falſchen Vor
ausſetzung ausgeht macht durchaus den Eindruck daß die Repa
rationskommiſſion auf Drängen Frankreichs und um Frankreich
entgegenzukommen wenigſtens etwas in dieſer Lage unternommen
hat Man kann kaum annehmen daß den Verbündeten der ganze
Komplex der Goldanleihefrage entgangen iſt die lange genug in
der deutſchen Oeffentlichkeit mit aller gewünſchten Deutlichkeit be
handelt worden iſt Die Note der Reparationskommiſſion iſt des

ierung verſchärft während dieſe ſelbſt ihre hbisheri iſetreterei halb als ein theoretiſches der iedi öſien
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Die künftige Broiverſorgung
Von Dr Luther

Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft

Aufmerkſame Zeitungsleſer wiſſen daß der Reichstag in die
Oſterferien gegangen iſt ohne daß eine Abſtimmung über die
Grundlinien der Getreidewirtſchaft des nächſten Erntejahres zu
ſtande gekommen war Die Umriſſe der zukünftigen Beſchluß
faſſung und der Stellungnahme der Reichsregierung dazu ſind in
deſſen ſo deutlich abgezeichnet daß nach aller Vorausſicht das Er
gebnis feſtſteht Die einzige freilich ſehr wichtige unmittelbare
Wirkung dieſes Ergebniſſes das an Stelle der bisherigen Zwangs
umlage die freie Getreidewirtſchaft zum Ausgangspunkt nimmt
wird und muß die ſein daß die deutſchen Landwirte alles auf
bieten was als Teil der Frühjahrsarbeiten noch möglich iſt um
dem deutſchen Volk eine reichliche und gute Getreideernte zu
ſichern Die Vorausſicht nicht mehr unter wirtſchaftlichen Hem
mungen und obrigkeitlichen Eingriffen bei der Getreidewirtſchaft
zu ſtehen muß der Anſporn für den deutſchen Landwirt werden
auch alle Kreditnöte der Gegenwart und ſonſtigen Schwierig
keiten die dem einzelnen aus der ſo notwendigen Markbefeſti
gung erwachſen ſind nach aller Möglichkeit zu überwinden Das
wird die erſte Einlöſung des Verſprechens der deutſchen Land
wirtſchaft ſein bei Freigabe des Brotgetreides vom Zwang die
deutſche Volksernährung dauernd erheblich beſſern zu können

Alle ſonſtigen Folgeerſcheinungen der zu erwartenden Reichs
tagsentſchließumg werden da es ſich um das nächſte Erntejahr
handelt der Bevölkerung keinesfalls vor dem Herbſt fühlbar wer
den Eine Sieigerung des ſogenannten Abgabepreiſes der Reichs
getreideſtelle die Rückwirkungen auf den Brotpreis haben würde
übrigens zurzeit in keiner Weiſe beabſichtigt iſt würde eine An
gelegenheit des laufenden auf der Umlage beruhenden Erntejahres
fein in dem wie bekannt ein ſehr großer Abſtand zwiſchen den
Ausgaben und den Einnahmen der Reichsgetreideſtelle entſtanden
iſt Auch die Frage wie lange und in welchem Umfange die
Verteilungswirtſchaft mit ihrem Kartenweſen in das nächſte
Erntejahr hinein noch fortgeſetzt werden ſoll muß bis auf wei
teres offen bleiben zureichende Möglichkeiten nach dieſer Rich
tung ſind durch die Höhe der beabſichtigten Reſerve 322 Mill
Tonnen vorgeſehen

Die zu erwartende Einführung der freien Wirtſchaft die
übrigens in Oeſterreich ſchon ſeit dem laufenden Erntejahr wieder
beſteht iſt nichts anderes als die Verwirklichung des Programms
der Reichsregierung das ſich mit dem Programm der früheren
Reichsregierung deckt die ihrerſeits in jener Note vom 14 Novbr
1922 an die Vertragsgegner von Verſailles geſchrieben hat
Zwecks Steigerung der land wirtſchaftlichen Produktion wird die

Zwangswirtſchaft des Brotgetreides abgebaut werden Bei einer
Beſſerung der Mark fallen die weſentlichen Gründe für die bis
herige Getreidepolitik fort Die jetzt erfreulicherweiſe einge

tretene Markbefeſtigung hat ſogar eine wertergehende Wirkung
gehabt indem durch ſie das bisherige Umlageſyſtem in eine Art
Zwickmühle geraten iſt dadurch daß ſich der Umlagepreis dem
freien Marktpreis ſtark angenähert hat Das Deutlichwerden
dieſer Erſcheinung gerade in den letzten Wochen hat in den maß
gebenden Kreiſen beſonders auch im Reichstag die Ueberzeugung
von den ſchweren Bedenken die einer Wiederholung der Umlage
im Wege ſtehen noch geſteigert Dadugch rückte ganz in den

dergrund der Geſichtspunkt daß wenn die Landwirtſchaft im
nächſten Jahre von der Umlage frei ſein ſoll dies auch ſchleunigſt
bekannt werden müſſe damit günſtige Wirkungen auf die Früh
jahrsbeſtellung noch möglich ſind Bei dieſem Sachverhalt ſind die
ernſten Bedenken ob die nach allen Richtungen ſo weittragende
Frage während des Ruhrkampfes überhaupt behandelt werden
ſolle überwunden und es iſt im Reichstag unter Zuſtimmung der
Reichsregierung ſchnell gehandelt worden

Wie eindeutig der Sachverhalt jetzt iſt geht daraus hervor
daß mit Ausnahme der Kommuniſtiſchen Partei deren Antrag
noch auf andere politiſche Ziele abgeſtellt iſt ſich keine Stimme
im Reichstag für eine Umlage erhoben hat Auch der ſogial
demokratiſche Antrag zielt grundſätzlich auf den freiwilligen Aus
tauſch von Stickſtoff und Brotgetreide ab Er vermeidet auch die
bisher mit der Umlage verbundene Unterbezahlung an den Land
wirt indem er die Austauſchmengen an Stickſtoff annähernd im
Friedensverhältnis gegen Getreide geben will Bei der Durch
führung dieſes Planes würde nach den jetzigen Stickſtoffpreiſen
die aber nicht ohne weiteres als unveränderbar angeſehen werden
dürfen der Landwirt ſogar mehr bekommen als bei Bezahlung
des Getreides nach freiem Marktpreis wie die Mehrheit des
Reichstages ſie wünſcht Der ſozialdemokratiſche Antrag will eine
fehr erwünſchte Erzeugungsſteigerung herbeiführen leider in einer
nach Ueberzeugung der Reichsregierung und der Mehrheit des
Reichstages unausführbaren Form

Die beiden großen Vorſchläge die im Reichstag einander
gegenüberſtehen ſehen alſo im Gegenſatz zum bisherigen Ver

fahren eine Unterbezahlung an den Landwirt nicht mehr vor
Wird das Rückwirkungen auf den Brotpreis haben Die Wir
kung auf den Brotpreis kann keinesfalls erheblich ſein Schon
jetzt beruht der verhältnismäßig ſehr billige Preis des Marken
brotes nur zu einem recht geringen Teil auf der Unterbezahlung
des Umlegegetreides Viel ſärker ſchlagen zu Buch der früh



zeitige Ankauf des Auslandgetreldes durch die Reichsgetredeſtelle

eder Unterbezahlung für den Brotpreis noch geringer
werden Eine Umlage zu herabgeſetztem Preis in einem Aus
maße der nach dem jetzigen Stand der Umlagefrage noch vorſtell
bar wäre würde im geſamten Brotpreis keinesfalls mehr als
5 bis 10 Proz ausmachen Ueberdies würde ein ſolcher Betrag
durch einen Fortfall der en e öffentlichen Geſamtbewirt
ſchaftung mehr als ausgeglichen werdenaſs Frage des Brotpreiſes muß mithin von anderen Geſichts

punkten aus betrachtet werden Wichtig iſt zunächſt daß die Re
ſerve in der Hand des Reiches dazu beſtimmt iſt ſpekulative
Preisgeſtaltungen des Brotgetreides zu unterbinden Zu be
denken iſt weiter daß der jetzige Zuſtand wonach Löhne und
Gehälter und die davon abgeleiteten Einnahmen freier Berufe
nicht auf einen wirtſchaftlich richtigen ſondern auf einen künſtlich
geſenkten Brotpreis eingeſtellt ſind ein Stück innerer Unwahr
haftigkeit unſerer Volkswirtſchaft darſtellt deſſen Ueberwindung
ein weſentlicher Teil des wirtſchaftlichen Geſundungsvorganges
ſein wird Ganz anders liegt die Frage natürlich bei allen
denen die nicht oder nicht hinreichend in den Wirtſchaftsabkauf
eingeſchaltet werden können Sozialrentner Kleinrentner Kriegs
opfer ufw auch Kinderreiche Hier muß gerade beim Brot
deſſen beſondere Bedeutung für unſere Ernährung ja jedermann
kennt aus ſozialen Gründen für eine fühlbare Erleichterung ge
forgt werden Ueber die Art der Abdeckung der hierdurch ent
ſtehenden Koſten die entſprechend der zu löſenden Aufgabe erheb
lich ſein werden liegen zwei verſchiedene Anträge im Reichs
tage vor die aber beide die Mittelaufbringung hierfür als ſeſten

Beſtandteil der Geſamtregelung betrachten Die Reichsregierung
hat erklärt daß ſie nur derjenigen Entſchließung zuſtimmen könne
die ausdrücklich eine beſondere Belaſtüng des geſamten Beſitzes
einſchließlich natürlich des land wirtſchaftlichen Beſitzes vorſieht
Hierdurch wird das bisherige Verfahren verändert das auf
dem Wege der Unterbezahlung der Umlage ausſchließlich den
land wirtſchaftlichen Beſitz belaſtet hat

So darf erwartet werden daß die bevorſtehende Regelung
ohne ſoziale Schädigung die Rückkehr zu normalen wirtſchaft
lichen Verhältniſſen erleichtert und gleichzeitig durch Herbeiführung

r Ernteerträgniſſe dem Geſamtwohl des deutſchen Volkes
ient

Die Drohungen gegen die Zechendirekkoren

Jm Ruhrgebiet 29 März Eig Drahtmeldun Das Oberkommando der Beſatzungsbehörden in Düſſeldorf hat es für not
wendig gehalten den Zechendirektoren im Ruhrgebiet noch einmal
in Erinnerung zu bringen daß ſie die im März fällige Kohlenſtener
nicht an das Reich oder an irgendwelche Kaſſe des eiches abführen
dürfen Falls die Direktoren nicht bis zum 31 März die Steuern
für den Monat März an die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden ab
geführt haben machen ſie ſich ſtrafbar Dieſe Ankündigung entſpricht den beiden früheren aus Düſſeldorf ergangenen Veſehlen
von welchen der zweite den kritiſchen Tag für die Abführung der
Kohlenſteuer auf den Oſterſonntag den 1 April verlegte

Eſſen 29 März Eig Drahtmeldung Bei der Beſetzung
der Handelskammer wurde das Gebäude durchſucht Desgleichen
wurde in der Wohnung des abweſenden Geſchäftsführers eine er
gebnisloſe Hausſuchung vorgenommen Der ſtellveriretende Syn
dikus Dr Drestag und ein Bureaubeamter der Handelskammer
wurden verhaftet Des weiteren fand geſtern in Eſſen durch die
Franzoſen eine Durchſuchung der Wohnungen von zwei führenden
Perſönlichkeiten des Treubundes ßatt die ſich der Feſtnahme nicht
rechtzeitig entziehen konnten Das Ergebnis der Hurchſuchung iſt
noch nicht bekannt Geſtern morgen um 7 Uhr erſchienen die Fran
joſen in der Handelskammer Bochum mit dem Vorgeben den Syn
dikus Dr Jakobshagen verhaften zu wollen Sie trafen ihn aber
nicht an Es iſt dies wohl das elfte oder zwölfte Mal daß ſie den
Verſuch machen Herrn Jakobshagen in ihre Gewalt zu bekommen
Verhaftet wurden mehrere Mitglieder der Handelskammer und
zwar die Herren Wirringloer Geheimrät Kort e der Vor
ſitzende des Aufſichtsrates der Bergbaugeſellſchaft Lothringen
und ein Herr Bluhm vom Schuhhaus Brinkmann Außerdem
ſuchten die Franzoſen die Herren Walter Felten und den Jnhaber
der h Barenberg Da ſie beide nicht vorfanden nahmen ſie Barenbergs Bruder mit Die Abſperrung der
Jnnenſtadt wird noch heute ſcharf gehandhabt

Franzöſiſche Alpenjäger verweigern den Gehorſam
Dortmund 29 März Eig Drahtmeldung Die Stadt Dort

mund erhält heute weitere BVeſatzung Jn dem Vorort Brechten
verweigerten franzöſiſche Alpenjäger den Gehorſam als ſie zum
Dienſt antreten ſollten Sie blieben in den Wirtſchaften ſitzen und
jangen gemeinſam mit deutſchen Kommuniſten die Marfſeillajſe

aus allgemeinen Mitteln Jn Zukunft würde die l

Es bedurfte großer Anſtrengungen die Leute zum Gehorſam zu
bringen Später iſt dann die Truppe abtransportiert

E2

Das Ergebnis von Rom
Paris 28 März Eig Drahtmeldung Der Kongreß dernternationalen Handelskammern in Rom ſetzte eine Kommiſſion

um Vorſchläge zur Löſung des Reparationsproblems zu er
ſtatten Die Berichterſtatter von ſieben Staaten gehören der Kom
miſſion an die ſich mit folgenden Fragen beſchäſtigen ſoll 1 Dieöffentliche Meinung in Amerika ſoll durch die 1800 Handels
kammern und durch die 25 000 amerſkaniſchen Banken auf den Ge
danken vorbereitet werden daß die interalliierten Schulden herab
geſetzt werden müſſen 2 Deutſchland ſoll eine Anleihe angeboten
werden damit es die Reparationen in langer griſt bezahlen könne
3 In Europa ſoll eine große Tätigkeit entfaltet werden um das
Reparationsproblem zu definieren und um zu einem politiſchen

rieden zu gelangen welcher die Verringerung der militäriſchen
usgaben die Herſtellung des Gleichgewichts im Budget der ver

ſchiedenen Länder und die Stabiliſierung der Währungen er
mögliche

Nach einer anderen Meldung ſoll eine Kommiſſian ameri
kaniſcher Bankiers vorausſichtlich unter Führung des Präſidenten
der amerikaniſchen Sektion des internationalen Handelskammer
kongreſſes Booth nach Deutſchland reiſen um die dortige Lage zuprſſen und zu unterſuchen ob die Vorausſetzungen erfüllbar ſind

die die Amerikaner für die Gewährung einer großen Reparations
anleihe an Deutſchland fordern Die Richtigkeit der Behauptung
dieſe Ergebniſſe ſeien auf die Stinnesſche Tätigkeit in Rom zurück
zuführen läßt ſich im Augenblick nicht nachprüfen

Erregung über die Mos aner Todesurkeile

Warſchau 28 März Eig t d Die Nachrichtvon den Moskauer Todesurteilen gegen die beiden
lichen hat hier große Erregung hervorgerufen MiniſterpräſidentSikorski hat dem hieſigen Poheteshchen Geſandten eine ſcha f

gehaltene Erklärung abgegeben h
mals ſein Desintereſſement an den polniſchen Minderheiten tn
Rußland und an polniſchen Geiſtlichen erklären werde Er warnt
die Sowjetregierung vor einer Vollſtreckung der Urteile die einen
beiſpielloſen Gewaltakt darſtellten für den die volle Verantwor
tung auf die Sowjetregierung entfalle Der Sowjetgeſandte hat
darauf dem Miniſterpräſidenten Sikorski mitgeteilt daß die Voll
ca der Todesurteile gegen den Erzbiſchof Czepliak und den

Prälaten Butkowiez nicht ſtattfinden werde

London 28 März Eig Drahtmeldung Die MoskauerTodesurteile waren Gegenſtand einer Anfrage im Unterhaus
Mc Neill der Unterſtaatsſetretär des Aeußern ſagte er habe ge
rade von dem britiſchen Agenten in Moskau ein Telegramm erx
halten in welchem die Befürchtung ausgeſprochen wird daß die
Urteile innerhalb von 24 Stunden vollſtreckt werden M Neill
chte hinzu der britiſche Agent habe nach wiederholten Anwei
ungen der i en Regierung alles getan die beiden Geiſtlichen

zu retten Die Sowietregierung ſcheine jedoch entſchloſſen Par
arismen ſolcher Art auszuführen Er verſicherte daß jede mög
liche Art der Ueberredung nach Moskau in dieſer Angelegenheit
gerichtet worden ſei nicht allein von dem dortigen britiſchen Per
treter ſondern auch von britiſchen und ausländiſchen religiöſen
Organiſationen

Paris 29 März Eig Drahtmeldung Der Abgeordnete
Hériot hat am Mittwoch folgendes Telegramm an Tſchitſcherin ge
ſandt Jch bringe die Gefühle der franzöſiſchen Demokratie zum
Ausdruck wenn ich Sie inbrünſtig erſuche den Metropoliten von
Petersburg leben zu laſſen Jn Warſchau fanden Mittwoch
Bittgottesdienſte für den Erzbiſchof Cieplak ſtatt anſchließend
daran Umzüge und Proteſtverſammlungen auf den Straßen Die
vorläufige Ausſetzung des Todesurteils gegen den Erzbiſchof
Cieplak und den Prälaten Pudkiewicz legt man hier dahin aus
daß die Ruſſen die Urteile erlaſſen haben um Polen den Austauſch
der Biſchöfe gegen in Polen verurteilte Kommuniſten vorzuſchlagen
und ſo ein Drucmittel in der Hand zu haben

Hmeets als Hpfer des Separgtiemus

Berlin 29 März Eig Drahtmeldung Nach Kölner Nach
richten beſtätigt es ſich daß der Hauptattentäter auf Smeets ein
Anhänger des rheiniſchen Volksbundes iſt einer ſeparatiſtiſchen
Clique die mit ähnlichen Plänen ſpielt wie der Hochverräter
Smeets ſelbſt die aber aus Gründen der perſönlichen Rivalität
im Buhlen um das einträgliche Geſchäft mit dem franzöſiſchen
Protektor in ſchroffem Gegenſatz zu dem bisher erfolgreicheren
Konkurrenten Smeets ſteht So ſcheint Smeets alſo die Strafe
für Vaterlandsverrat aus den Reihen des Separatismus
ſelbſt ereilt zu haben v

Der Drehſcheibenwärter Löchner in Landau wurde zu
zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt weil er angeblich ver
ſchuldet hatte daß eine franzöſiſche Lokomotive auf dem Bahnhof
Ludwigshafen in die Drehſcheibe fiek Verhaftet wurden in
Bonn der Oberbürgermeiſter Dr Falk ſowie der Redakteur
Moendel von der Bonner Zeitung die wegen ihrer Stellung
nahme zum Mordanſchlag an Smeets für drei Tage verboten war
Ausgewieſen wurden u a der geſchäftsführende Vorſitzende der
Demokratiſchen Partei Gymnaſiallehrer Dr Meſtermann

en hohen Getſt

Er betont darin daß Polen nie

Aus der Rheinpfalz wurden am 27 März 69 und rn 20 Jollbeamte t alten ausgewieſen Aus dem Bezirk des Landes
finanzamtes Köln wurden verhaftet und ausgewieſen 37 Joll
beamte

Eine Erweiterung der Jollgrenze
Berlin 29 März Eig Drahtmeldung Nach in Berlin ein

gelaufenen Drahtmeldungen hat der General Degoutte an die
Kontrolloffiziere eine neue geheime Anweiſung erlaſſen in der ſie
ermächtigt werden die neue Zollgrenze gegebenenfalls bis neun
Kilometer über die Grenze des beſetzten Gebietes hinaus vorzu
ſchieben

Nachdem Oberbürgermeiſter Zimmermann Buer von denFranzoſen ausgewieſen ſt hat man auch ſeiner Familie befohlen
as beſeßte Febiet ſpäteſtens bis zum Donnerstag zu verlaſſenſi Wer dieſen Gewaltakt sie ganze Bevölkerung empört ſich ieſen t

iſt das erſte Mal daß eine ganze eagtengm gus dem geui eeichnend iſt eine Venbeſetzten Eebiet gusgewieſen wirdderung des Diviſionsgenerals Zangiok die halsſtarrigen Be
amten im Ruhrgebiet ließen ſich weder durch Geſängnisſtrafen
noch durch Geldſtrafen oder Ausweſſungen einſchüchtern das ein
zige Mittel ihnen veizukommen ſei auch ihre Familienange
hörigen auszuweiſen irektor Harlmann, Leiter der höheren
Stadtſchule in Keitwig wird gezwungen die Eiſenbahnzüge auf
der militariſierien Strecke Kettwig Eſſen und zurück zu begleiten
Die Franzoſen wollen dadurch verhüten daß weitere SprengungenJn Mülheim a d R hoben ſie

des Verkaufs
Folge

der Schiencnanlggen vorkomméen
der Geſchäftewelt gedroht bei weiterer Weigerun
an Peſatzungstruppen zehn Geſchäfte in ununterbrobener
in einer Hauptgeſchäftsſtraße zu ſchließen

Belagerungszuſtand

Duisburg 28 Mä z Eig Drahtmeldung Jn Emmerich
und Weſel haben die Franzoſen in dem von ihnen beſetzen Stadt
teil den Belagerungszuſtand verhängt Desgteichen iſt über
Mettmann weil dort ein franzeſtſcher Offizier durch einen von un
bekannien Tütern abgefenerten Revolnerſchuß unerhebkich am
Fuß verletzt wurde der Belagerungszuſtand verhängt worden Ein
Kaufmann ſowie ein Arzt wurden als Geiſeln feſtgenommen

Der Kanzler auf dem Wege der Veſſerung Reichskanzler Dr
Cuno befindet ſich nach den Feſtſtellungen des behandelnden Arztes
Geheimrat Profeſſor Dr Wirſing auf dem Wege der Beſſerung

Die Befugniſſe der Beamtenräte Jm Reichstagsgusſchuß für
Beamtenangelegenheiten brachten bei Fortführung der Beratung
des Beamtenrätegeſetzes die Demokraten zuſammen mit den
Sozialdemokraten einen Antrag ein der das Mitwirkungsrecht
und das Mitbeſtimmungsrecht der Beamtenräte regeln ſoll
Verſchiedenen Punkten dieſes Antrages traten die Vertreter der
Reichsregierung entgegen Die Anträge der Linken wurden mit
Unterſtüßung der demokratiſchen Stimmen angenommen Der
Ausſchuß vertagte ſich dann

Die Bedrohung Oſtpreußens durch Polen Ver nationaldemo
kratiſche Kurſer Warſzawski behandelt im Zuſammenhang mit
der Regelung der Oſtgrenzenfrage in einem Artikel die eſt
grenzen Polens und behauptet daß dort eine Regelung ebenſo not
wendig wäre Polen habe keinen freien Zugang zum Meere und
Oſtpreußen bilde eine ſtändige Gefahr für Polen Daher müſſe das
deutſche Gebiet öſtlich des Korridors verſchwinden damit nicht
wieder eine preußiſche Gefahr wie in 18 Jahrhundert entſtehe
Das Blatt verlangt die Seeküſte Danzig Königsberg für Polen

Polens Grenzfejer Polen hat anläßlich der nach ſeiner Mei
nung endgültigen Regelung der Oſtgrene des Staates überall im
Lande ſogenannte Grenzfeiern veranſtaltet Die edlen Polen
glaubten ihrer Freude über das unrechtmäßig an der Oſtgrenze
eingegliederte Gebiet nicht beſſer Ausdruck zu geben als daß ſie in
den Deutſchland gerauhten Gebieten deutſches Eigentum zerſtörten
namentlich in Königshütte haben ſie wie Vandalen gehauſt

Lenins Befinden verſchlechtert Vom 22 März bis zum geſtri
gen Tage war der Geſundheitszuſtand ohne beſondere Verände
rung Geſtern abend ſtieg die Temperatur auf 37,6 Heute früh
betrug ſie 38 Puls 108 Atmung 30

Halliſcher Wilkerungshericht
h

28 Wärz 29 März
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 758 9 761 2Thermometer Celjius 11 7 9Rel Feuchügkeit l 56 70Winde E 2 E tMaximum der Temperatur am 8 März 16 2 C
Minimum in der Nacht vom 28 März zum 29 März 8 C
Niederſchläge am 29 März 7 Uhr morgens 0 mm
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StadtTheater
Hans Stieber Der Sonnenſtürmer

Erſtaufführung
Ueber Sinn und Anlage des Werkes iſt bereits jn ein orbericht von unterrichteter Seite geſchrieben worden ver re

hierzu kurz faſſen können Ob Oper oder dramatiſches Bühneſi
orgtorium der Name tut ſchließlich wenig zur Sache Jedenfalls
deutet ſchon das Vermeiden der Bezeichnung Oper darauf hin
daß hier ein beſonderer Fall vorliegt Stieber iſt Dichter und
Komponiſt in einer Perſon und weiß auf beiden Gebieten Wert
volles zu ſagen Vielleicht iſt ſeine dichteriſche Potenz die ſtärkere
und urſprünglichere Wir haben hier wieder einmal ein Muſik
Drama in welchem nicht erotiſche Motive den Ausſchlag geben dem
vielmehr ein tiefer ethiſcher Gedanke zugrunde liegt Wir auf
der HSöheſterben nicht Wenn einerfällt ſo le uch
tet ſeine Tat Das iſt die Erkenntnis die aus der Tat des
Söhenmenſchen Abel des Sonnenſtürmers der den Menſchen das
Feuer hringt empor wächſt Eine Erkenntnis die den Andern
in der Tiefe die nichts wiſſen von der erhebenden Größe einer
befreinden Tat verſchloſſen bleibt Die Sprache des Textbuches
ſt wuchtig und doch ſchwungvoll Dem Leſer der an pbiloſopbiſchen
Gedanken reichen dabei aber durchweg klar verſtändlichen Dich
tung werden ſich Paxallelen zwiſchen dem Lichtbringer Abel und
dem Künſtler dem Denker dem großen Staat smann überh upt
dem die Menge überragenden Geiſtesmenſchen von ſelbſt ergeben

NB Mit den bibliſchen Charakteren haben die Geſtalten des Drag
ma kaum noch etwas zu tun

ZJn der Muſik findet ſich neben ausgeprägt Modernem dem
äußerſten linken Flügel bleibt ſie fern gewollt Vriſnitives
eine Tendenz u einfacher Monumentalität von deutlich archal
ſchem Charakter Als beſonders bemerkenswert erſcheint daß
Stieber die geſchloſſene Form wieder zu ihrem Rechte kommen läßt
in einer größeren Anzahl liederartiger Geſänge die teils zuſam
menfaſſend teils vorbereitend der Iyriſchen Ausbreilung und Ver
tiefung der Stimmungen dienen und zugleich den Saängern nicht
leichte aber lohnende Aufgaben ſtellen Stücke wie das Lied vom
ewigen Leben Der Sonnentanz Der Sonnenfluchrenntwußte Abſicht zu primitiper muſitalſſcher in c
fahr einzuſchließen eint eine Gefahr der der Komponiſt tganz entgangen iſt See unmlich das en in triviale Wenoungen

axten für SonnabendGuynt Anfang 7 Uhr umtau c nntagmittags wird Ein a an w W e
Oner Die Gezeichneten pon Schreter wiederhalt Am Oſtermon

die wir wenn ſie auch nur vereinzelt auftreten doch in dieſem
Rahmen lieber vermieden geſehen hätten

Die Jntendanz erwarb ſich mit der Aufführung des Sonnen
ſtürmers ein unbeſtreitbares Verdienſt Durchaus eigenarti
war die Aufgabe die damit der Regie oblag Was Augu
Noesler daraus zu machen verſtand verdient höchſte Anerken
nung Jn der kubiſtiſch angeordneten Felſenſzenerie ſchuf er einen
gelungenen Ausgleich zwiſchen Jlluſion und Stiliſierung Die Be
leuchtung war wieder ſehr glücklich abgeſtimmt und hatte weſent
lichen Anteil an dem ſtarken Eindruck des Bühnenbildes Das
Problem des Prologs war feinſtinnig gelöſt Jnmitten tiefer Racht
nur von einem magiſchen Schimmer beleuchtet auch die Or
cheſterlampen waren ausgeſchaltet erſchien der Sprecher der
auf der Höhe Alfred Durra ſprach das bedeutungsvolle Geleit
wort ganz im Stile der Dichtung groß und erhaben Die vier Ge
ſangsſoliſten waren zwar nicht imſtande reſtlos Vollendetes zu
bieten bemühten ſich aber redlich dem Beſonderen gerecht zu wer
den Willi Sonnen für den erkrankten C Barck dankenswerter
weiſe eingeſprungen ſchuf als Adam eine imponjerende Erſchei
nung Poldn Zuska als Eva wuchs in ihren letzten Monologen

zu bedeutender Größe empor und entfaltete ſich auch ſtimmlich
ſtellenweiſe recht glücklich Abel den Sonnenſtürmer ſtattete
z liß Kerzmann mit dämoniſchen Zügen aus Hans Wald
urg ſpielte den Kain in einer das zwieſpältige Weſen ſicher

treffenden Auffaſſung Das Orcheſter das trotz der wieder zu
Ehren gebrachten Singſtimmen noch ein wichtiges Wort zu ſprechen
at ſpielte unter Felix Wolfes mit Schwung und farbenreichem
lang wenn auch nicht durchweg mit der ſorgfältigen Abtönung

die ſich ſonſt Wolfes gerade immer beſonders angelegen ſein läßt
ie Aufführung brachte einen ſtarken Premierenerfolg Der

Dichterkomponiſt die Sänger der Spielleiter und der Kapell
meiſter mußten zahlreichen Hervorrufen folgen

Dr H Kleemann

Stadttheater Am heutigen Donnerstag abends 74 Uhr
wird Macheth wiederholt Die Beſetzung der Rollen iſt die
gleiche wie bei der Erſtaufflihrung Am morgigen Karfreitag
7 Uhr geht Hans Stiebers Sonnenſtürmer wiederum in Seene

Jerchr h en n aufworau r aufmerkſam gemacht wird x vonn Freitag SZtammkarigninbhabern fedoch am Karfraitag das
beſuchen will kann die

tag nachmittags geht zum letztenmal die beliebte Poſſe Robert
und Bertram abends die Oper Lohengrin von Richard Wagner
in Szene Für die Titelpartie wurde der jugendliche Heldentenor
Max Hirzel von der Dresdener Staatsoper als Gaſt verpflichtet
Die Stammkarten Jnhaber werden höflichſt darguf aufmerkſam ge
macht daß in dieſer Woche die dritte Dekade ihr Ende erreicht
hat Es wird daher gebeten den Betrag für die vierte Dekade bis
i ne zur exſten Vorſtellung der vierten Dekade entrichten zu
wollen

Straßenmädel ſt der Titel der Komödie von Dario Nicco
demi die giy Oſterſonntag abends im Thaliatheater zum dmal aufge h wird Ja halhwüchſige Mädchen aus dem Vokke

ern und Hdas t t eimat in der Verkommenheit der Straßeaufwüchſt beſitzt die Reinheit eines arm hlagenden Herzeſis und

ewinnt ſich dadurch den väterkichen Freund der ihr eine beſſerq
ukunft erſchließt Die ſehr bühnenwirkſame Komodie wird am

2 Oſterfeiertag Oſtermontag abenss erſtnalig wiederholt

Georg v Ompteda vollendet am 29 März ſein 60 Lebens
jahr Sproß einer niederdeulſchen aus Holland ſtammenden
Adelsfamilie iſt er auf dem Gebiet des Nomans der Dichter des
deutſchen Adels geworden nicht in irgendwie exkluſipem Sinn
denn er iſt ſich des Wortes Adel verpflichtet ſtets bewußt ge
weſen und hat den ſittlichen Maßſtab dieſes Wortes an die Men
ſchen ſeines Standes angelegt Dieſer ſtarke aber nie ſich vor
drängende ethiſche Gehalt hat nicht minder wie ſeine ſichere Ge
ſtaltungskraft und friſche Erzählerkunſt dazu beigetragen Omp
tedas Werke im beſten Sin polkstümlich zu machen vor allem
die berühmte Romantrilogie Deutſcher Adel um 1900 deren drei
Teile Sylveſter von Gerer Eyfen und Cäeilie von Sarryn
denn auch die Auswahl ſeiner Werke eröffnet die von dem Ver
faſſer ſelbſt mit ſtrenger Selbſtkritik aus der Fülle des von ihm
Geſchaffenen herausgehoben und mit erſtaunlicher künſtleriſcher
Selbſtzucht durchgearbeitet und teilweiſe umgeſchaffen in ſechs
Bänden bei der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart demnächſt
erſcheint 1863 in Hannover geboren über ein Jahrzehnt dem
preußiſchen Heer als Huſarenoffizier angehörig hat er dann gan
ſeiner literariſchen Arbeit gelebt bei der ihm der unermüdli
geübte Sport Ompteda iſt wie manche ſeiner Werke be
zeugen vor allem ein großer Berxgſteiger geworden immer
wieder verſüngende Erholung bot Jm Weltkrieg hat er noch ein
mal als Offizier ſeine Kraft in den Hienſt des Vaterlandes gee e n e n n zMeran er woſſen dor Aul

imat ſuchen Möge au m Boden no
Frucht ſeiner chargkternollen lebensgeſunden Kunſt weifen

un muß ſo dviale ſeiner Schicſalsh ch im olte iJ
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